
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
16 (1890)

170 (23.7.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1064833

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1064833


- o

BestrLrm-e«
auf das „Tageblatt ", welches « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zustei -

lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

elmslMim

amtlicher
Redaktion u. Expedition : K^npnmenstraße Ur. 1.

nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS . in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
S gespalten « Corpuszcile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit iS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PuMatms -OkW für sämtliche Diserl., Dingt . « . Mt . Sehnde«, sme für die Gemeinde« Ne«Mtgöde«s « . Kant.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuomme « ; größere werden vorher erbeten .

170. Mittwoch, den 23 . Juli 1880 . 16. Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berli n , 21 . Juli . (Hof- und Personal -Nachrichten.) Der
Kaiser lief am Abend des 18 . Juli in den Geiranger - Fjord ein ,
besuchte am 19 . den Zoereng - und Narang -Fjord und traf am
20 . d . Nachmittags unter dem Salut der Flotte vor Molde ein .
Nachdem die eingegangene Post erledigt , gedenkt Se . Majestät
heute Vormittag das Romsdal zu besuchen und Abends nach
Molde zurückzukehren . — lieber die Reise des Kaisers erhält die
„ N . A . Ztg . " nachstehenden , die Zeit vom 11 . bis 15 . Juli um¬
fassenden Reisebericht: Se . Majestät schifften sich am 11 . Juli um
8 Uyr Morgens mit der Reisegesellschaft in Eide aus , bestiegen
die bereit gehaltenen Karriols und langten um 11Z/^ Uhr in
Vossewangen an . Daselbst nahmen Se . Majestät das Frühstück in
Fleischer's Hotel ein und setzten um 2^ Uhr Nachmittags die
Fahrt fort . Um 5^ Uhr langten Se . Majestät in Stahlheim 's
Hotel an . — Am 12 . Juli verblieben Se . Majestät den Vormittag
über im Hotel , meist auf der Veranda , und gingen um 2^ Uhr
nach eingenommenem Lunch die Höhe hinab . Daselbst bestieg der
Kaiser mit Begleitung die bereitgestellten Karriols und fuhr nach
Gudvangen im Sogne -Fjord , woselbst sich Se . Majestät mit der
Reisegesellschaft um 4^ Uhr auf S . M . Dacht „ Hohenzollern"
einschifften . Se . Majestät arbeiteten sogleich mit den Chefs der
Kabinette und erledigten Regierungs -Angelegenheiten. Demnächst
begaben sich Se . Majestät an Bord S . M . Aviso „ Jagd " und
gingen um 73/4 Uhr , gefolgt von dem Aviso , nach Faleide im
Nordfjord in See . — In See , den 13 . Juli . Se . Majestät
kamen gegen 8 Uhr bei Sonnenschein an Deck, hielten um 11 Uhr
den Gottesdienst für die gestimmte Besatzung und das kaiserliche
Gefolge Allerhochstselbst ab und erfreuten sich an der im Sonnen¬
schein sich besonders schön ausnehmenden Umgebung des Nordfjords .
Um 12 '/z Uhr wurde , da bei Faleide das tiefe Wasser ein Ankern
nicht gestattet, bei Oldoeren geankert. Dahin folgten die Torpedo¬
boote „ 89 " und „ 8 10 "

, welche zum Depeschendienst nach der 40
Seemeilen entfernten Telegraphenstation bestimmt sind . Nachmittags
um 6 Uhr gingen Se . Majestät mit einigen Herrn des Gefolges
an Land zum Angeln . — Oldoeren , den 14 . Juli . Infolge des
starken Regens gaben Se . Majestät die beabsichtigte Landparthie
auf . Es wurde nach der Scheibe geschossen mit Pistole und Ge¬
wehr . Am . Nachmittag hörten Se . Majestät Vorträge , empfingen
um 4 Uhr den Besuch des Sir Viuceuce Larrelt Barrington mit
Frau und Begleitung , und fuhren nach Verabschiedung des Besuchs
zu Sir Vincence zum Angeln an Land . Um 9^/4 Uhr kehrten
Se . Majestät mit der Beute — ein Lachs und eine Forelle — an
Bord zurück . — Oldoeren , den 15 . Juli . Se . Majestät mußten
auch heute die geplante Landparthie infolge des Regens aufgeben
und verblieben den Tag über zur Erledigung der gestern Abend
eingekommenen Post an Bord .

— Die Ernennung des Freiherrn v . Rotenhan , bisher Ge¬
sandten in Buenos -Ayres , zum Unterstaatssekretär des Auswärtigen ,
ist der „ Post " zufolge jetzt erfolgt.

— Reichsschatzsekretär Frhr . v . Maltzahn konferirte, wie aus
München gemeldet wird , mit dem bayerischen Finanzminister
Freiherrn v . Riedel. Beide wurden heute vom Prinzregenten zur
Tafel gezogen .

— lieber die neueste Unterredung des Fürsten Bismarck mit
dem Redakteur der „ Dresdener N . Nachr. " wird von diesem noch
berichtet : Das Gespräch begann mit den früher gethanen Aeuße-
fUNgen des Fürsten über die Presse. Ich sagte, daß es von einem'uten Theile derselben sehr bitter empfunden werden müßte , wenn
tzer Fürst über die deutsche Presse im Allgemeinen so mißliebig sich
Äußere und ihr den Vorwurf der Feigheit mache. Der Fürst er¬

widerte hierauf , daß ihn Herr Ritterhaus in seinen Aeußerungen
mehrfach nicht verstanden habe. Er , der Fürst , habe den Ausdruck
ohne Bitterkeit gebraucht. Er habe sich über das Gebühren der
ihm früher nahegestandenen Presse , wie die „ Kölnische Zeitung "
und die „ Post "

, namentlich aber über die „ Norddeutsche Allgem.
Zeitung "

, welche früher von ihm fast allein erhalten worden sei ,
ausgesprochen; die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " habe Herr
Ritterhaus weggelassen . Von dieser , der gouverncmentalen Presse,
die früher seine Ansichten vertreten , habe er wohl den Muth er¬
warten können , daß sie ihn gegen die albernen Anfeindungen und
Entstellungen seiner Ansichten , wie sie die oppositionellen Blätter
brächten, in Schutz nehmen würde . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " ,
welche von ihm gleichsam auf die Konservativen vererbt worden
sei , vermeide es überhaupt am liebsten , seinen Namen zu erwäh¬
nen , man fürchte dadurch schon nach oben Anstoß zu erregen. Dies
sei es , was er habe treffen wollen . Die Befürchtung , anzustoßen,
sei aber auch ganz falsch. Man nehme immer eine gewisse Ge¬
spanntheit zwischen dem Kaiser und ihm an , ja man habe ihn wohl
in dem Verdacht, daß er den Wunsch hege , etwa noch einmal in
sein Amt zurückzukehren . Dazu sei er aber zu alt und man unter¬
schätze auch sein Selbstgefühl . Er habe nur den Wunsch , in der
Kritik der Nachwelt nicht das Opfer falscher Annahmen zu werden.
Deshalb könne er nicht schwelgen , wenn man sein Wirken angreife.
Zwischen dem Kaiser und ihm liege aber gar nichts Feindseliges
vor . Sie seien in einer Frage lediglich verschiedener Meinung ge¬
wesen , die er , der Fürst , freilich für zu wichtig gehalten habe , als
daß er sich habe fügen können . Er sei ein eben so guter Royalist
wie Anhänger des Hauses Hohenzollern , aber deshalb könne er
mit Seiner Majestät verschiedener Meinung fein .

— Der ottomanische General Kamphövener Pascha traf , aus
Hannover kommend , heute Vormittag in Berlin ein . Mittags
wurde derselbe vom Reichskanzler v . Capri - i empfangen.

— Major von Wiszmann ersucht die „ Post " um Veröffent¬
lichung folgender Zuschrift : „ Lauterberg , 19 . Juli . Da mir leider
mein Zustand nicht gestattet, irgend welche geistig anstrengende Ar¬
beiten zur Zeit zu erledigen, so bitte ich darum , solche bis zu
meiner Besserung gütigst anstehen lassen zu wollen . In erster Linie
gilt dies für Zuschriften und Anfragen betreffs der englischen Mission
Wißmann . " Der Stellvertreter des Reichskommissars begleitet diese
Zeilen mit folgender Nachschrift : „ Im Interesse meines Vorgesetz¬
ten erlaube ich mir , persönlich noch hinzuzufügeu: Trotz der Zu¬
sicherung desselben , in sachgemäßer Besprechung bestehenden Mängeln
abhelfen und das Ganze fördern zu wollen , tritt oft genug Ge¬
hässigkeit gegen Herrn Major v . Wißmann zu Tage . Ich habe
hierbei speziell die Veröffentlichungen des Herrn Pastors Zahn
in der „ Weser-Zeitung " vom 15 . Juli im Auge. Ob durch solche
Auslassungen eine spätere Verständigung erleichtert wird , lasse ich
dahingestellt. War es aber der Zweck, Herrn Major v . Wißmann
zu ärgern , so muß ich dem Herrn Verfasser leider die traurige
Genugthuung zugestehen , dies in so hohem Grade erreicht zu haben,
daß gerade bei der eintretenden Genesung durch die Erregung ein
neuer Fieberaufall eiutrat . C . von Gravenreuth ."

— Die Münchener „ Neuesten Nachrichten" bringen folgendes
Privattelegramm ans Berlin : „ Major von Wißmann ist in den
einstweiligen Ruhestand versetzt. " In dieser Form ist die Nachricht
jedenfalls nicht zutreffend.

Berlin , 19. Juli . An Stelle des Geh . Legationsrathes
Dr . Kayser, welchem die Direktion der Kolonialabtheilung über¬
tragen ist , ist für den Direktiousrath der Teutsch-Ostafrikamschen
Gesellschaft der Direktor im Reichspostamt Sachse in Aussicht
genommen.

Kiel , 20 . Juli . An der heutigen internationalen Amateur¬

ruderregatta betheiligte sich von Bremen der Oberweserruderverein .
Die Regatta wurde durch stürmisches und regnerisches Wetter
einigermaßen beeinträchtigt. In der ersten Abtheilung (gedeckte
Böte) erhielt die „ Germania " des Direktors Zimmermann in Kiel
den ersten Preis , in der zweiten Abtheilung (gedeckte Böte ) erhielt
der „ Vorwärts " des Herrn Busley den Preis , in der dritten Ab¬
theilung ( offene Schwertböte ) siegte die „ Hertha " des Unterlieuts .
Engelhardt .) tu der vierten Abthetlung ( offene Kielböte) der „ Berli "
des Lieutenants z . S . Vanselow. Bon den Gigs erhielt die Ma -
rineinspektion den ersten , „ Blücher " den zweiten Preis , von den
Kuttern erhielt der „ Siegfried " den ersten , „ zweite Abtheilung " den
zweiten Preis . In der ersten Abthetlung (Dachten ) siegte die
„Atlanta " des Herrn Burmeister in Hamburg , den zweiten Preis
erhielt die Marine -Dacht „ Liebe " , gesteuert von Lieutenant z . S .
Vanselow ; in der zweiten Abthetlung ging die „ Juno " des Herrn
Bunch in Kopenhagen allein über die Bahn .

Eisenach , 21 . Juli . Der Großherzog und die Großher¬
zogin sind mittelst Extrazuges zur Sommerresidenz in Wilhelms¬
thal eingetroffen.

München , 20 . Juli . Die Regierung hat Anordnungen ge¬
troffen zur Bekämpfung der Nonnenraupe , welche in den Staats¬
forsten Zanz bedeutenden Schaden anrichtet.

Stuttgart , 21 . Juli . Hier fand gestern eine Versammlung
der Vertrauensmänner der Nationalliberalen Württembergs statt .
Beschlossen wurde die Festigung, weitere Gliederung der Partei¬
organisation und Erweiterung des Parteiprogramms , sowie die
Gründung eines vom 1 . Oktober ab täglich erscheinenden Partei¬
blattes „ Württembergische Volkszeitung" .

Nvsland .
Franzensbad , 21 . Juli . Großfürst Paul ist mit seiner

Gemahlin hier eingetroffen.
Brüfsel , 20 . Juli . Das Nationalfest anläßlich des 25 . Jahres¬

tages der Thronbesteigung Leopold'sll . und des 60 . Jahrestages der
nationalen Unabhängigkeit nahm heute bei ungeheurer Betheiligung
von Nah und Fern seinen Anfang . Um 2 Uhr wurden in Gegen¬
wart der Behörden auf dem Square du Petit -Sablon acht Marmor -
Statuten von berühmten Männern des 16 . Jahrhunderts unter
großem Enthusiasmus der Bevölkerung enthüllt . Nachmittags fand
der große historische Festzug statt , in welchem auf fünf Festwagen
in zahlreichen Gruppen die vereinigten Provinzen gegen die spani¬
sche Gewaltherrschaft dargestellt waren .

Brüssel , 21 . Juli . Frankreich hat einer etwaigen Annexion
des Congostaates durch Belgien in einer soeben hier eingetroffenen
Note zugestimmt.

Paris , 20 . Juli . Zur Feier des 28 . Geburtstages des
Prinzen Vieior Napoleon hielten die bonapartistischen Komitcs
eine Festversammlung unter dem Vorsitze des Senators Poriquet
ab . In derselben gelaugte ein Danktelegramm des Prinzen Victor
zur Verlesung, welcher darin erklärt , daß er , gestützt auf die Ple -
biscite zu Gunsten des napoleonischen Namens , mit Ungeduld den
Wahrfpruch des Volkes erwarte .

Paris , 20 . Juli . Die berüchtigte amerikanische Mac
Kinley-Bill , welche darauf berechnet ist , die europäische Einfuhr
nach Amerika lahm zu legen , hat , wie überall in Europa , so auch
in Frankreich die weitgehendsten Besorgnisse erregt . Nach einer
der „ V . Z . " aus Paris zugehenden eigenen Drahtmeldung beab¬
sichtigen einige französische Abgeordnete und Senatoren anzufragen ,
wie die Regierung den französischen Handel gegen die Folgen der
Bill zu schützen gedenke . Ribot , der Minister des Auswärtigen ,
ermuthigt indessen die Anfrager nicht, da er nicht glaubt , daß mit
auswärtiger Einwirkung in Washington etwas zu erreichen sek ,

20 Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung.)
„ Dies aber ist es "

, schloß der Direktor , „ was ich selbst gern
erzielt hätte . Sprechen Sie allein mit ihm."

Dem Amerikaner hüpfte das Herz vor Freude . Hier wurde
ihm ja in leichtester , sicherster Weise geboten, was er nur mühe¬
voll und unter Gefahr der Entdeckung hatte von fernher anzu¬
bahnen hoffen dürfen und günstigenfalls erst bei einem weiteren
Besuch irgendwie erzielen zu können geglaubt hatte , — endlich
schien sich ihm das Glück zuwenden zu wollen.

Schon wollte er einige kurze Worte der Erwiderung an den
Direktor richten, um sich nach denselben hastig an sein Werk zu
begeben , als eine Unterbrechung eintrat . Das Gitter hatte sich
geöffnet, um einen Beamten in der Uniform eines Oberwächters
einzulassen, der sich rasch dem Direktor näherte und mit höflichem
Gruß leise zu ihm sprach . Gardiner hätte am liebsten die Situation ,
welche ihn so wie so nöthigte , diskret zur Seite zu treten , benutzt,
um htnwegzueilen und Börard aufzusuchen ; allein er fürchtete,
durch solche Hast Argwohn zu erregen , und blieb .

„ Sie verzeihen, Amtsgeschäftc rufen mich hinweg, eine eilige
Instruktion vom Polizei -Chef der ersten Abtheilung , meinem un¬
mittelbaren Vorgesetzten "

, wandte sich der Direktor nach einigen
Augenblicken entschuldigend an Gardiner . „ Ich wußte es ja , daß
mir keine Stunde der Muße in so angenehmer Gesellschaft ver¬
gönnt ist und bin im Voraus entschuldigt, wie Sie sich erinnern
werden . . . . . ich überlasse Sie der weiteren Führung dieses
Herrn . Inspektors Bordeur . den ich nach Ihren
Wünschen instruiren werde. Lassen Sie sich durch den Zwischen¬
fall in keiner Weise stören."

Das war ein neuer glücklicher Zufall . Ein Unterbeamter

konnte ungleich eher ein trätables Werkzeug abgeben oder in ein
solches verwandelt werden, als der Direktor selbst , bei dem man
schwerlich auch nur einen Versuch dazu hätte wagen dürfen . Gar¬
diner hatte längst einen solchen Tausch herbeigesehnt und ihn kaum
noch erhoffen zu dürfen geglaubt.

„ So gehe ich zu meiner Unterredung mit Bärard "
, sagte er,

dem Direktor die Hand zum Abschied reichend .
Der Direktor verbeugte sich zustimmend . Beide Herren

wechselten einige Höflichkeitswortemit einander und Gardiner schritt
dem Platze Börards zu. Der Direktor , der noch einige Augen¬
blicke zu seinem Unterbeamten sprach , wandte sich dann und verließ
den Hof.

Börard schien bemerkt zu haben , daß das Nahen des Fremden
ihm galt . Er warf einen prüfenden , finsteren Blick auf denselben ,
legte das Buch , in dem er gelesen , bei Seite und erhob sich von
seinem Sitz .

Der Amerikaner grüßte ihn höflich und sagte mit ruhiger ,
leiser Stimme : „Darf ich Sie um einige Worte der Unterredung
bitten , mein Herr ? "

„ Fragen Sie !" entgegnete der Gefangene finster. „ Was
wünschen Sie von mir zu hören ?"

Gardiner placirte sich so , daß er den übrigen Versammelten
im Hofe den Rücken zukehrte und gleichzeitig mit seiner langen
Gestalt diejenige Börards möglichst verdeckte, um ihm im Fall einer
unvorsichtigen Bewegung , die seine Ueberraschung darthun konnte,
gegen die Blicke einigermaßen als Schirm zu dienen.

„ Sie irren , wen » Sie in mir einen Beamten zu sehen
glauben "

, fuhr er mit noch leiserer und eindringlicher Stimme
fort . „Beherrschen Sie sich und unterdrücken Sie jeden Laut ,
jede Miene der Ueberraschung . Ich bin ein Freund , der Ihnen
zu helfen kommt ."

„ Ein Freund ? Mein Freund ? " versetzte BSrard bitter und

mit gesteigertem Mißtrauen . „ Ich habe keine Freunde . Was
wollen Sie von mir , wer sind Sie ?"

„ Ich will Ihnen meine Kräfte zur Verfügung stellen , soweit
dieselben irgend reichen . Mein Name ist Hanley -Gardiner — "

BHrard zuckte bei Nennung des Namens zusammen und fuhr
trotz der vorausgegangenen Warnung empor , daß Gardiner , eine
Entdeckung befürchtend , erschrak . Doch schon im nächsten Moment
hatte sich Börard , die Situation begreifend, gewaltsam gefaßt.

„ Sie ! Sie sind es !" stammelte er mit mühsam gedämpfter
Stimme . „ O , wenn Sie wüßten , wie ich diesen Augenblick herbei¬
gesehnt — "

„ Ihre Tochter hat Ihnen von mir gesagt, wie sie mir mit-
getheilt —"

„ Sie hat mit mir von Ihnen gesprochen , und auf den Knien
habe ich den Himmel um den Augenblick angefleht, Sie vor mir
zu sehen . Wo nehme ich Worte her , um Ihnen meinen Dank
auszudrücken — "

„Mäßigen Sie sich , sprechen Sie ruhiger — man könnte
Verdacht schöpfen ! Sie haben von Ihrer Tochter gehört , daß ich
in Ihrem Interesse thätig bin ?"

„ Pah , mein Interesse , mein Herr ! Es ist nicht das , was
mich so erschüttert, wofür ich Ihnen danken wollte. Die Güte
ist es , die Sie meiner Tochter gezeigt , der Schutz , der Beistand,
den Sie ihr gewährt , der Trost , der Sie ihr gewesen ! Aus den
Knien möchte ich Ihnen danken dafür , Sie guter Engel in dem
Unglück meiner armen verlassenen Tochter, Ihre Hände küssen
möchte ich , wenn hier nicht spähende Augen wären , denen unser
Geheimniß verborgen bleiben muß. Sie sind für mich thätig , sagen
Sie . Lassen Sie mich Verlorenen , der nicht mehr zu retten ist,
und denken Sie an meine Tochter. Ihr seien Sie ein Schutz ,
ein Beistand, ein Freund , wie Sie es bisher gewesen , und Sie
werden thun , was ich Ihnen ewig und tausendfach heißer danken



und den Gedanken einer allgemeinen europäischen Einmischung hält
er für einen leeren Traum . Die Nachricht , daß eine solche

'all¬
gemeine Einmischung beabsichtigt sei , war vor Kurzem einmal auf¬
getaucht , indeß sofort als Fabel bezeichnet worden .

Paris , 21 . Juli . Das „ Echo de Paris " meldet , der Kriegs¬
minister habe angeordnet , daß bei Versuchs -Mobilisirungen je zwei
Bataillone jedes Landwehrregiments dem correspondirenden Linten -

regiment znzntheilen seien. — Prinz Waldemar von Dänemark ,
der gegenwärtig sich in St . Firmin anfhält , begiebt sich demnächst
infolge einer Einladung des Grafen von Paris zur Theilnahme
an den Jagden nach Schottland .

Madrid , 20 . Juli . In der Hauptstadt Fez ist eine Ver¬
schwörung gegen den Sultan von Marokko entdeckt worden . Der
Sultan sollte , während er Truppen gegen die aufständischen Ka -
bylenstämme von Semmur sammelte , ermordet werden . Verschiedene
hochgestellte Persönlichkeiten , die über des Sultans europäische
Neigungen unzufrieden sind , sollen in die Verschwörung verwickelt
sein .

London , 20 . Juli . Das Kriegsmimsterium hat beschlossen,
in Lidsing , bei Chatham , ein permanentes Luftballondepot zu er¬
bauen .

London , 20 . Juli . Die Königin verließ gestern , begleitet
von der Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein , den Kindern
des Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Battenberg und
ihrem Hofstaate , Schloß Windsor und siedelte nach Osborne auf
der Insel Wight über , woselbst am 4 . August der deutsche Kaiser
auf Besuch erwartet wird . — Es bestätigt sich , daß das zweite
Bataillon der Grenadiergarde für zwei Jahre nach dem Kap der
guten Hoffnung versetzt worden ist . Schon nächsten Dienstag segelt
das Bataillon nach Kapstadt ab .

London , 21 . Juli . Bei der heutigen Parade des zweiten
Bataillons der Garde -Grenadiere hielt der Herzog von Cambridge
eine Ansprache , in welcher er die Haltung des Bataillons bedauerte ,
welches die Uniform geschändet . Darauf wurde das Urthcil des
Kriegsgerichts verlesen . Drei Mann wurden zu zweijährigem ,
zwei Mann zu achtzehnmonatlichem Gefängnis ; verurtheilt . Zwei
Verurtheilte rissen ihre Medaillen von der Brust und warfen die¬
selben zu Boden .

London , 21 . Juli . Wie der „ Times " aus Sansibar ge¬
meldet wird , reist Dr . Peters heute nach Berlin ab .

Molde , 20 . Juli . Nachdem Se . Majestät am Vormittag
des 19 . in Gciranger einen kurzen Ausflug an Land unternommen , fuhr
Allerhöchstdcrselbe Nachmittags an Bord der „ Hohenzollern " nach
Jöringfjord , wo „ Hohenzollern " bei Säboe ankerte . Abends unter¬
nahm Se . Majestät eine Fahrt an Bord eines Torpedobootes tu
dem gletscherumrahmten Norangs Fjord . Am 20 ., Vormittags ,
fuhr der Kaiser mit „ Hohenzollern " bei prachtvollem Wetter nach
Molde , wo die Flotte mit „ Irene " vor Anker lag und paradirte .

Athen , 20 . Juli . Das freudige Ereignis ; am griechischen
Hofe kam selbst für den Kronprinzen Konstantin sehr überraschend .
In den vorhergehenden Tagen hatte derselbe einen sehr angestrengten
Dienst , da er als der Stellvertreter des Königs täglich schon in
ben ersten Stunden des Vormittags vom Schloß Taten bei Dekelea
nach Athen fahren mußte , um dort im Königlichen Schlosse Con -
ferenzen abzuhnltcn und auch den auswärtigen Gesandten Audienzen
zu ertheilen . Ferner fanden gerade jetzt die Prüfungen der Gym¬
nasien und der Militärschuken statt , denen der Kronprinz täglich
mehrere Stunden beiwohnte . Am Freitag Nachmittag besichtigte
er in Athen die schon rüstig begonnenen Vorarbeiten zu dem neuen
Kronprinzlichen Palais , dessen feierliche Grundsteinlegung gleich
nach dem Eintreffen der Kaiserin Friedrich stattfinde » soll , als ein

. Hofcourier dem Kronprinzen die Meldung ..bxgMtz ^ -dkrß^ die ' Kron -
prinzessin seine Rückkehr nach Tatoi wünsche . Eine Stunde später
war der Kronprinz bereits in Dekelea und zugleich wurde auch
Dr . Hntzisko , der hervorragendste der athenischen Gynäkologen ,
nach der kronprinzlichen Sommcrresidenz berufen , während ° von
den Schloßbeamten auf dem Telegraphenamte zahlreiche Telegramme
nach dem Auslande aufgegcben wurden . Alle diese Nachrichten
hatten schon am Freitag Nachmittag gegen 6 Uhr , bis wohin die
hier eingehenden brieflichen Nachrichten reichen , ihre Verbreitung
in Athen gefunden , so daß man mit großer Spannung den wei¬
teren Meldungen cntgegensah . — Die Kronprinzessin Sophie war ,
wie man crzäklt , während der letzten Zeit damit beschäftigt , eine
Sammlung der von ihr selbst gezeichneten Ansichten der altathcni -
schen Bauwerke zu vervollständigen , welche sie ihrer Mutter , der
Kaiserin Friedrich , gewidmet hatte .

New York , 21 . Juli . Eine hier eingetroffene weitere De¬
pesche aus Buenos -Ayres von gestern besagt , daß gegen vier höhere
Offiziere die Untersuchung eingeleitet sei , und dieselben der Theil¬
nahme an einem Komplott behufs Sturzes der Regierung beschul¬
digt würden . Die allgemeine Lage ist jedoch ruhig .

M K K i K K-
8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die Schultorpedoboote „ 8 2 " und 8 4 "

haben heute Morgen den hiesigen neuen Hasen verlassen und find zu einer acht¬
tägigen Uebungssahrt in See gegangen . — Der Manne -Maschinen - Baumeister
Nott der hiesigen Kaiscrl . Werft ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Kiel , 20 . Juli . Das österreichischeGeschwader trifft vor dem
deutschen Flottenmanöver Ende August noch zu achttägigem
Aufenthalte in Kiel ein und werden besondere Festlichkeiten von
den deutschen Seeoffizieren geplant .

Kiel , 21 . Juli . Für die Kaisermanöver ist folgendes Pro¬
gramm endgiltig aufgestellt worden : Am 3 . September wird sich
der Kaiser in Kiel auf der „ Hohenzollern " einschifsen und mit
der Flotte nach der Flensburger Föhrde dampfen . Es ist anzu -
nehmen , daß der Monarch während der Fahrt Hebungen im
Geschwaderverbande vornehmen wird . Am 4 . September wird
die Parade über alle Truppen des 9 . Armeekorps bei Flensburg
stattstnden . Am 5 . September ist Korpsmanöver gegen einen
markirten Feind , am 6 . September Marschtag . Der Kaiser wird
sich an diesem Tage vollständig der Flotte widmen . Zum Sonn¬
tag , 7 . September , hat der Kaiser einen Feldgottesdienst auf dem
Herzenshügel bei Gravenstein befohlen . Der 8 . , 9 . und 10 .
September sind für die Manöver von Düppel und Alsen in
Aussicht genommen . (K . T .)

Berlin , 21 . Juli . Der Kreuzer „ Sperber "
, Kommandant

Korv .-Kapt . Foß , ist am 15 . Juni von Sydney in See gegangen .
Pola , 21 . Juli . Das österreichische Geschwader , welches be¬

stimmt ist , die fremden Häfen , darunter auch diejenigen der Nord -
und Ostsee , zu besuchen , ist heute hier ausgelaufen .

Gibraltar , 21 . Juli . Die Kaiserin Friedrich ist mit den
Prinzessinnen -Töchtern an Bord der königlichen Dacht „ Victoria
and Albert "

, begleitet von dem britischen Kreuzer „ Melpomene " ,
hier eingetroffen und mit Salutschüssen empfangen worden .

London , 20 . Juli . Am 7 . Juli traf , von zwei Torpedobooten
begleitet , der britische Transportdampser „ Tyne " in Halifax ein .
Die Schiffe hatten eine sehr stürmische 22tügige Reise . An der
irischen Küste wäre die „ Tyne " fast von einem atlantischen Ocean -
sahrer während eines Nebels in Grund gerannt worden . Am
16 . v . M . brach ein heftiger Weststurm aus . Ungeheure Wellen
ergossen sich fortwährend über die Torpedoboote , so daß es schien,
als ob diese Nußschalen jeden Augenblick nntergehen würden . Mit
gutem Erfolge wurde Oel zur Beruhigung der erregten Wellen
verwandt . Am 19 . und 26 . Inn ! traten neue Stürme auf und
die an Bord des „ Tyne " befindlichen Soldaten wurden einge -
schlvssen. Am 29 . geriethen die drei Schiffe in große Eisberge .
Die ans 32 Köpfen bestehende Mannschaft der beiden Torpedo¬
boote hatte Unsägliches auf der Fahrt zu leiden .

Ä W k K 5 L Ä»
Wilhelmshaven , 22 . Juli . Zu den Meldungen über die

weiteren Reisen des Kaisers bemerkt die „ N . A . Z . " : Zutreffen
dürfte allerdings , daß Se . Majestät im Anschlüsse an die Reise
nach England seinen Besuch auch dem belgischen Königshofe znge -
dacht hat ; ob jedoch die Begrüßung auf der Hinreise nach Eng¬
land oder ans Rückreise von dort erfolgen wird , dürste noch un¬
entschieden sein . Andererseits ist hier nichts davon bekannt , und
gilt für sehr unwahrscheinlich , daß , wie russische Blätter berichteten ,
Ihre Majestät die Kaiserin ihren hohen Gemahl bei seinem Be¬
suche am russischen Hofe begleiten werde . Unrichtig ist ferner die
von vielen Blättern gebrachte Nachricht , daß der Staatssccretair
im Auswärtigen Amte , Freiherr Marschall v . Bieberstein , den
Kaiser auf der Reise nach England begleite .

* Wilhelmshaven , 22 . Juli . ^ >as Befinden des ans dem
Kummersdorfer Schießplatz schwerverwundeten Lieutenants zur
See Grafen von Monts ist heute ( 21 ) , so schreibt die „ Post " ,
ganz vorzüglich . Die krepirende Granate hat ihm den linken
Fußknöchel theilweise zerschmettert , der Hauptfußknochen ist aber
unversehrt geblieben , und so läßt sich mit Bestimmtheit erhoffen ,
daß der tapfere Offizier wieder völlig hcrgestellt werden wird .
Das linke Bein ruht in einem GypLvcrband , welcher am Tage
der Katastrophe nach Einliesernng des Grafen um 11 Uhr Abends
in dem Operationssaal der König ! . Universitäts -Klinik angelegt
worden ist . Das leichter verwundete rechte Bein , dessen Unter¬
schenkel eine Fleischwunde aufweist , ist mit einem einfachen anti¬
septischen Verband versehen . Außer diesen Hanptverletzungeu
weist der Körper , namentlich Brust , Arme und Hände noch zahl¬
reiche Brand - und Spritzwnnden auf . Beim Sturz zur Erde
zog sich der Graf noch eine Kontusion am linken Augenlid zu .
Der Verwundete liegt in einem Hellen , freundlichen Zimmer der
zweiten Etage , seine Gemahlin pflegt ihn mit hingebender Auf¬
opferung . Ter Stationsarzt , Dr . Dvereuther , hatte die Opera¬
tion vorgenommen und die Verbände angelegt und versieht mit
der größten Sorgfalt seinen Dienst am Krankenlager . Wie eigent¬
lich die Katastrophe herbeigeführt worden ist , darüber kann bis
heute eine bestimmte Antwort noch nicht gegeben werden . Jeden¬
falls ist aber die bereits ausgesprochene Vermnthnng , daß die Er¬
schütterung nach dem Abfeuern des Schusses die Veranlassung
gewesen , richtig . Der Geschützführer hatte gerade den Schuß
losgefeuert , als allen Anwesenden , insbesondere dem Hauptmann
Jordan und dem Grafen v . Monts die ungewöhnliche Heftigkeit
der Detonation des Schusses anffiel . Die Offiziere besprachen
eben noch die auffallende Thatsache , als dicht hinter dem Grafen
v . Monts eine Granate krepirte , welche von Leuten herbeigeschafft
worden war und von denselben noch gehalten wurde . Zwischen
Abseuern des Geschützes und Krepiren der Granate lag noch nicht
eine halbe Minute Zeit . Das übrige ist bekannt . Der Geschütz¬
führer , welcher oben au dem Geschütz stand , blieb völlig unver¬
sehrt . In welch braver Weise Gras von Monts sein eigenes
Leid hiutansetzte und erst den nach seiner Meinung schwerer Ver¬
letzten und noch mehr leidenden Untergebenen ärztliche Hilfe an¬
gedeihen ließ , haben wir bereits gestern hervorgehoben . Eine

wie bewnndernswerthe Selbstverläugnung Graf von Monts bei
dem Vorfall an den Tag gelegt hat , erhellt aus folgender That¬
sache : Es war nur der diensthabende Assistenz -Arzt auf dem
Schießplatz , welcher schnell herbeieilte , bei all ' dem Jammer und
Elend aber nur langsam von einem zum anderen Verwundeten
helfend gelangen konnte . So lag Graf von Monts von 11 Uhr
Vormittags bis Nachmittags 4 Uhr ohne jeglichen Verband in
den brennendsten Schmerzen , die bei der glühenden Hitze des
Tages -um so größer waren . Erst nach 5 Stunden konnte er ,
nach seinem eigenen Willen , an die Reihe kommen , und nur ein
nothdürftiger Verband konnte angelegt werden , weil noch viel zu
thun war , wirkliche Hilfe fand der Graf erst nach 12 Stunden ,
als er im Operationssaale der Klinik lag . — Wir erfahren , daß
das Befinden des Grasen von Monts auch heute ( 22 .) verhalt -
nißmüßig gut ist .

* Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die Manöverflotte , bestehend
aus dem Manövergeschwader , dem Uebungsgeschwader und der
Torpedobootsflottille soll , einem hier umlausenden Gerücht zufolge ,
schon vor Eintreffen Sr . Majestät des Kaisers , und zwar bereits
übermorgen , hier ankommeu . Irgendwelche Anzeichen für eine Be¬
stätigung dieses nicht sehr wahrscheinlich klingenden Gerüchts liegen
bisher nicht vor .

* Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die eben begonnene , auf etwa
12 — 14 Tage berechnete zweite diesjährige Schießübung des Ar¬
tillerie -Schulschiffes „ Mars "

, an der u . a . auch ein Kommando
von Geschützführeraspiranten , sowie ein Detachement von 2 Offi¬
zieren und 8 Mann der Marine -Infanterie theilnehmen , wird auch
zum Einschießen der neuen 8,8 ein Schnellfeuerkanone dienen . —
Neuerdings verlautet dem „ H . Kour ." zufolge , daß auch das Ar¬
tillerie -Schulschiff „ Mars " an den kombinirten Land - und See¬
manövern an der holsteinischen Küste theilnehmen werde . An Bord
dieses Schiffes sollen während der Manöver die zu diesem einge¬
ladenen fremden Militär - Attachees Wohnung nehmen .

* WilhelmShavm , 22 . Juli . Gestern Abend fand im Saale
der „ Burg Hohenzollern " eine Versammlung von hiesigen Be¬
amten statt , welche bei unseren städtischen Behörden unter
Vcrzichtleistnng auf den Bürgerbrief um Ertheilung des Bürger¬
rechts eingekommen , aber abschlägig beschicken waren , weil das
Verfassungsstatut eine solche Bedingung nicht gestattete . Auf Vor - ^
schlag des Herrn Einbernfers , welcher auf die Vortheile , die die
Gewinnung des Bürgerrechts auch für den Beamtenstand in sich
schließe, in längerer klarer Rede hinweist , einigen sich die Ver¬
sammelten einhellig dahin , ungesäumt nochmals um Erlangung des
Bürgerrechts unter Fortfall jener Bedingung nachzusuchen und ;
nach Eingehen des schriftlichen Bescheids der städtischen Behörden
die erforderlichen Schritte zu thun . Es wird noch bemerkt , daß t
die Anträge auf Verleihung des Bürgerrechts für die Herren Be - ;
amten nur bis Mittwoch , den 23 . d . M . , Abends , in den ge¬
nannten Lokalen ausliegen werden , weil die nächste Sitzung des
Bürgervorsteher -Kolleginms am Donnerstag , den 24 . d . stattfindet , k

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die schönen Tage von Aranjuez k
sind längst wieder vorüber . Drei volle Tage hatte der Himmel es »
fertig gebracht ein freundliches Gesicht zu machen , nun aber ist er ^
in seine alten Unarten verfallen und schickt uns heute Regen und
Sturm und morgen wird er vcrmuthlich Sturm und Regen -
schicken . Wir kennen nun nachgerade das Programm des launi - :
scheu Wetterglases . Die Ursache der ganz abnormen Kälte in diesem !
Sommer dürfte man wohl nicht mit Unrecht auf die außerordent - ^
lich zahlreich anftretenden Eisberge znrückführen . Ein ganzes Stück t
Nordpol hat sich in Gestalt großer Eisblöcke losgelöst und ist bis >
zur Dampfcrronte der Nordamerikafahrer vorgedrungcn . Wie groß t
die Eismassen sind , geht aus den Annalen der Seewnrte hervor , t
Darnach wurden von den Schiffen Eisfelder angetreffen , die ca . ;
50 Meilen lang waren ; Eisberge erreichten die Höhe von 2000 « r.
Der Winter von Labrador war strenger , stürmischer und dauern - ^
der , als sonst . Es ist daher wohl möglich , daß , nachdem der für
das Klima von Westeuropa nicht zu unterschätzende Golfstrom
infolge der Eisbewegung von seiner gewöhnlichen Temperatur
zwischen 21 bis 28 Grad Celsius erheblich herabgegangen , die
Temperatur des verflossenen Juni in unfern Brcitcgraden so
anormal und kalt war .

8 Bant , 22 . Juli . Die katholische Gemeinde Hier¬
selbst darf heute den geistlichen Oberhirten Bischof Hermann aus
Münster in ihrer Mitte begrüßen , d ?r erschienen ist , um hier das
Sakrament der Firmung zu spenden . Zum ersten Mal erscheint
der hochwürdige Herr , der erst im vorigen Jahre den bischöflichen
Stuhl zu Münster bestiegen , in unserer Gemeinde und man rüstete
sich deshalb , ihn mit allen Ehren zu empfangen . Viele Häuser !
hatten Flaggenschmuck angelegt , vom Dache der Kirche herab wehte
das Oldenburger Panier und vor der Kirche war eine hohe Ehren¬
pforte aus frischem Grün mit entsprechender Inschrift aufgestellt
worden . Hohe , tannenbekränzte Flaggenmasten umschlossen den
Turnplatz , und bunte Fähnchen umsäumten zu beiden Seiten den
von der Kirche zur Pfarrwohnnng führenden Weg . Auch die
Pfarrei und Schule waren passend geschmückt. Schon am
Montag Abend gegen 7 Uhr sah man die festlich gekleideten Mit¬
glieder des Kirchenvorstandcs und der katholischen Vereine in der
Nähe der Kirche , dann sammelten sich auch die Gemeindemitglieder ,
denen sich zahlreiche Andersgläubige nnschlossen , vor der Kirche .
Kurz vor 8 Uhr sah man drei elegante Wagen Heranrollen , die
vor der Kirche anhielten : im ersten und zweiten saßen die Dcpu -

werde , als wenn Sie an mich denken , der ich dem Untergänge tn
Schmach und Verderben verfallen bin . Schützen Sie meine Tochter ,
sie vertraue ich Ihnen an ! Wachen Sie über sie , seien sie ihr ein
tröstender Freund , ein schützender Beistand , ein liebender Vater ,der ihr die Liebe , die Sorgfalt dessen, den man ihr geraubt , in
der Pflege ihres Wohles ersetzt , — das ist der Dienst , um den ich
Sie anflehe und der mich glücklicher machen wird als jedes andere ,
für das ich Elender noch zu danken haben könnte ! "

„ Ihr Wunsch wird mir eine heilige Pflicht sein , die ich nie
aus den Augen verlieren , der ich mich stets aus tiefster Seele und
mit allen meinen Kräften widmen werde "

, versetzte Gardiner , mit
Mühe seine Erschütterung niederkämpfend . „ Doch bewahren Sie
Ihre Ruhe , fassen Sie sich — Sie dürfen nicht verzagen , wie Sie
es thun . Noch ist nicht Alles verloren — wir arbeiten an Ihrer
Rettung und sie wird -

, sie muß gelingen . Eine Befreiung aus dem
Gesängniß , Ihre Flucht ist von uns ins Auge gefaßt . Seien Sie
wachsam und bereit , wenn der Moment Sie ruft . "

„ Eine Flucht ? "

„ Ja . Noch vermag ich selbst Ihnen nichts Näheres zu sagen ,aber ein Plan ist bereits in mir im Werden , für den ich die Mittels
zu finden hoffe und den ich in Berathnng mit Ihrer Tochter nachden Mitteln gestalten werde , die ich finde . Ich werde öfter hierherkommen und es anzustellen wissen , Ihnen Nachricht von uns zu
geben . Achten Sie aufmerksam auf jede solche und bewahren Sie
sich die Hoffnung , die Sie stark machen muß . Sie dürfen nicht
verzweifeln , — um Ihrer Tochter willen nicht , der Sie sich wieder¬
zugeben trachten müssen ."

„ Meine Tochter — eine Flucht aus diesem Elend — eine
Befreiung — wäre es möglich - "

Gardiners Antwort wurde durch laute Kommandoworte unter¬
brochen , die ans dem Hofe erschallten . Die Sträflinge ordneten

sich ; sie schienen den Hof verlassen oder zu einer vorschriftsmäßigen
Promenade antreten zu sollen .

„ Unsere Zeit ist zu Ende ; man kann uns jeden Augenblick
trennen und wir dürfen die Unterredung nicht so lange ausdehnen ,
daß sie Verdacht erregt "

, sagte Gardiner rasch . „ Leben Sie wohl !
Geben Sie mir nicht die Hand , bleiben Sie kalt , nichts darf
unsere Vertraulichkeit verrathen . Hoffen Sie auf mich und seien
Sie stark , — nochmals : erhalten Sie sich Ihrer Tochter ! "

Nur ein langer , inniger , beredter Blick des Abschiedes war
es , den die beiden Männer miteinander tauschten ; dann wandte
sich der Amerikaner und schritt gelassen , gleichmüthig über den
Hof zurück .

26 . Kapitel .
Der Inspektor Mr . Bordenr empfing den auf ihn zutretenden

Gardiner mit tiefer Verbeugung . „ Der Herr Direktor hat mir
gesagt , daß Sie xlsin . xouvoir haben , die Einrichtungen unseres
Hauses nach allen Richtungen hin zu besichtigen "

, Hub er devot
an . „ Wenn Sie wünschen , weiter zu gehen , stehe ich zu Ihrem
Befehl . Es wird mir eine Ehre sein , Mr . Hanley - Gardiner zu

>führen . "

„ Kennen Sie mich ? " fragte Gardiner mit einem forschenden
Blick auf den Inspektor .

„ Ich kannte Sie von dem Augenblick an , wo der Direktor
mir Ihren Namen nannnte . Es giebt , denke ich , nicht viel Leute
in Paris , die diesen hervorragenden Namen noch nicht gehört
hätten . " Der Mann sprach mit einer respektvollen Höflichkeit , die
fsst an Unterwürfigkeit streifte und -Gardiner unter anderen Ver¬
hältnissen eher abgestoßen haben würde , ihn hier aber fesselte. Der
Inspektor beugte sich offenbar ganz unter der Vollwucht dieses
Namens , die ihm ersichtlich durchaus bewußt war und nichts
weniger als ihren Eindruck auf ihn verfehlte . Das war nicht

übel , es konnte vielleicht benutzt werden — nur mußte man vor¬
sichtig sein , um nicht etwa einen gefährlichen Fehlgriff zu thun .

„ Gehen wir weiter , wenn es Ihnen beliebt "
, gab der -

Amerikaner höflich zurück . „ Es wird mich freuen , Ihre Er¬
läuterungen entgegenzunehmen . " :

Der Inspektor verbeugte sich und schritt neben Gardiner zu
dein Hofe hinaus , einem Seitenflügel des Gebäudekomplexes zu , !
der , wenn man dasselbe , wie naheliegend , mit einem Festungswerk t
verglich , eine Außenbastion zu nennen war .

„ Sie hegten den Wunsch , mit dem Mörder des Grafen '

Lavisine zu sprechen "
, sagte er . Wie haben Sie ihn gefunden ? " i

„ Ruhig , resignirt , fast möchte ich es blasirt nennen "
, meinte t

Gardiner gleichmüthig , dem das rasche , flüchtige Lächeln entging , t
das bei seinen Worten über das Gesicht Bordeurs glitt . „ Er hat ;
sich offenbar in das Unabänderliche mit einer gewissen mürrischent
Abgestumpftheit gefügt . Ich denke , er macht Ihnen nicht vielt
Mühe , wie ? " -

„ O nein , sicherlich nicht "
, entgegnete der Inspektor , auf dessen !

in kalter Ruhe gehaltenen Zügen nichts mehr vo » dem vorherigen !
Lächeln zu bemerken war . „ Wenn all unsere Leute wären wie :
er , so würde unser Leben ein bequemes sein . Meinen Sie nicht ? " t

„ Gewiß . Aber Sie haben gefährlichere Subjekte hier ? " s
„ Verschiedene . Und zumal jetzt geht ein Geist der Unruhe ,

durch die Insassen von Grande Roquette . Man erwartet Nach - -
richten von Außen her , man knüpft Hoffnungen daran , spinnt ;
Pläne — "

„ Zur Flucht ? » ,
„ Auch das — wenn auch erst für später . Ueberhaupt Pläne (

zur Verständigung mit der Außenwelt , meine ich . Der Transport
von Sträflingen nach den Kolonien steht bevor und in der Ein - (
förmigkeit des Lebens von La Grande Roquette ist das immer ein t
Ereigniß ." (Fortsetzung folgt .) -



tirtcn , die den Herrn Bischof am Bahnhof in Empfang genommen
hatten , dem dritten Wagen entstieg in violettem Sammet -Ornate
der hochwürdige Here Bischof Hermann selbst , ehrfurchtsvoll von
Len Anwesenden begrüßt . Nach ihm kamen aus dem Wagen die
Herren Ortsgeistlichen Pfarrer Kühling und Vikar Meistermann .
Vor dem Eintritt in die Kirche begrüßte der Erste « den Herrn
Bischof in herzlichen Worten . Nachdem der Letztere in derselben
Weise gedankt , betrat er das schmucke Gotteshaus , empfangen von
frommem Kindergesang - Nun drängten die Außenstehenden eben¬
falls zur Kirche , diese bis auf den letzten Platz füllend . Nur kurze
Zeit verweilte der Oberhirt heute hier an geweihter Stätte , er
ertheilte den Segen und verließ die Kirche dann unter Borantritt
der Vercinsdeputirten und Geistlichen , um sich in das Pfarrhaus
zu begeben und dort Wohnung zu nehmen . Inzwischen ertönte
vom Turnplatz aus Helle Musik . Das Musikkorps der II . Ma¬
trosendivision brachte dem Kirchenoberen , der , am offenen Fenster
stehend , eifrig zuhörte , ihren Gruß dar . Nachdem die Musik ge¬
schwiegen . bestieg der Herr Bischof den bereitstehenden Wagen und
begab sich mit seinen Begleitern nach dem Vereinshanse des katho¬
lischen Gesellenvereins , woselbst er beim Eintritt mit Hochrufen
begrüßt wurde . Später bewillkommnete der Präses des Vereins , Herr
Vikar Meistermann , in warmen Worten den Herrn Bischof , der
seinerseits herzlich dankte . Bis nach 10 Uhr verweilte derselbe im
-Gesellenhause , um dann in die Pfarrwohnung zurückzukehren . Heute
— am Dienstag — wird der hochwürdige Herr das Sakrament
der Firmung spenden . — Wie weiter mitgetheilt wird , stattete der¬
selbe heute Mittag Sr . Exzellenz dem Chef der Nordfeestation ,
Vizeadmiral Paschen , einen Besuch ah .

AsB des RMMMKd Md der Mrovittz .
Varel , 20 . Juli . Ter Bischof von Münster , Dr . Dingel -

städt , machte am heutigen Tage seiner hiesigen Gemeinde den
-ersten Besuch . Der Herr Bischof kam um 4 Uhr Nachm , mit
dem planmäßigen Zuge von Oldenburg hier an , wurde am Bahn¬
hof von der hiesigen katholischen Geistlichkeit und einigen anderen
Herren empfangen und begab sich sodann sofort zur katholischen
Kirche , welche zur Feier des Tages aufs schönste geschmückt war .
Nach einer kurzen Ansprache an die Gemeinde verließ der Bischof
das Gotteshaus wieder , um dem Johannis -Hospital noch einen
Besuch abzustatten .

Jever , 20 . Juli . Die gestern hier stattgcsundcne 6 . Bezirks¬
thierschau der vereinigten landw . Abtheilnngen des Jeverlandes

-war gut besucht . Es waren derselben Angeführt : 85 Hengstfüllen ,
Z0 Stutfüllen , 16 2jährige Zuchthengste und 6 2jährige Zucht¬
stuten , 35 Stiere unter 2 Jahren und 15 2jährige bezw . allere
Stiere , 28 Milchkühe , welche mehr als zweimal gekalbt , und 42
Milchkühe , welche bereits bis zu zweimal gekalbt , ferner 86 tra¬
gende Kühe bezw . Beestcr von 3 Jahren und darüber , 47 2jäh -
rige und ältere Rinder und 31 Rinder unter 2 Jahren . Von
Schafen waren 3 Böcke und 20 Mutterschafe ausgestellt , während
man diesmal von einer Ausstellung von Schweinen mit Rücksicht
auf die in den letzten Jahren hier bei denselben stark grassirende
Seuche abgesehen hatte . Das Urtheil der Preisrichter fiel im
-allgemeinen sehr befriedigend aus , besonders hervorragend in
Qualität wurden die hochtragenden Rinder , eine immer mehr und

mehr von auswärts hier gesuchte Waare , sowie die It/zjährigen
Stiere gefunden . Auch das Hengstmaterial war diesmal bis auf
die Il/zjahrigen Hengste sehr befriedigend , besonders wurde in
der Aufzucht der ^ jährigen Hengste ein erfreulicher Fortschritt
gegen die letzte hier statigehabte Thicrschau ( 1883 ) konstatirt .
In Sachsen fehlten auch diesmal solche echt friesischer Rasse , die
in unserer Gegend dem armen Manne die Kuh ersetzen , nicht ,
trotzdem wäre eine umfangreichere Züchtung dieser graste dringend
.erwünscht .

Dldeiiburg , 2l . Juli . Der seit Sonnabend hier anwesende
Bischof von Münster , Dr . Dingelstädt , wurde heute vom Groß¬
herzog in Audienz empfangen und mit einer Einladung zur
Großherzoglichen Tafel beehrt .

Oldenburg , 21 . Juli . Der Kindermörder Vliefernicht ist ,
Wie der „ O - Z . " von offiziöser Seite mitgetheilt wird , nicht ent¬

sprungen , sondern sitzt im Znchthaufe zu Vechta wohl verwahrt
hinter Schloß und Riegel .

Oldenburg , 21 . Juli . Die Heuernte ist in den wenigen
guten Tagen hier größtentheils glücklich beschafft worden . Nur

im Ohmsteder Felde sieht es noch um die Heuernte traurig aus .
Der Boden ist noch stellenweise mit fußhohem Wasser bedeckt und
die Pumpwerke vermögen dasselbe nicht an die Seite zu schaffen.
Der Roggen hat sich in Folge der heftigen Niederschläge voll¬
kommen gelegt .

Tossens , 18 . Juli . In der vorigen Nacht brannte das

Wohnhaus und die Bäckerei des Bäckers Hüüeler hier im Orte

völlig nieder . Zum Glück wurde der Brand von Leuten bemerkt ,
die noch spät aus dem Wirthshanfe kamen , sonst hätten leicht die

Bewohner des Hauses in den Flammen umkommen können , da

dieselben noch im festesten Schlafe lagen , als das ganze Haus
schon in Hellen Flammen stand .

Bremen , 20 . Juli . Die Konkurrenz der deutschen Ozean¬
dampfer -Gesellschaften macht sich den Engländern immer fühlbarer .

Nachdem die Hamburg -Amerikanische Packetfahrt -Aktien -Gesellschaft
soeben zwei neue 153 m lange Dampfer , die „ Normannia " und
den „ Fürst Bismarck " , in Fahrt gesetzt, welche ihre 19 Knoten

( 1 Knoten — 1852 wr) zurücklegen , bestellte der Norddeutsche

Lloyd vor Kurzem beim Stettiner Vulkan zwei Schiffe von 141

M , „ Spree " und „ Havel " . Dieselben erhalten Maschinen von
11 500 Pferdestärken und sollen eine gleiche Geschwindigkeit ent¬

wickeln. Rascher fährt kein englischer oder französischer Dampfer .
Bremen , 21 . Juli . Trotz des bis zum Nachmittage wäh¬

renden Regenwetters ist gestern der Besuch der Ausstellung ein

über Erwarten guter gewesen . Es waren fast ebenso viel zah¬
lende Besucher da , als am Sonntag vorher . Im ganzen haben
ca . 25 000 Personen die Eintrittsstellen passirt . Der Extrazug
von Hannover beförderte 1700 , von Geestemünde 500 und von

Hamburg , wo 300 Leute wegen Mangel an Platz Zurückbleiben
mußten , 1000 Personen . Noch an keinem Montag ist sodann
die Ausstellung so stark von Fremden besucht worden wie heute .

Lnuterverg a. Harz , 21 . Juli . In dem Befinden des Majors
von Wißmann ist seit gestern wider Erwarten eine erfreuliche
Besserung eingetreten . Appetit und Schlaf kehren zurück.

LaiMrverg o. H>. 21 . Juli . Die katarrhalischen und rheu¬
matischen Krankheitserscheinungen bei dem Neichskommissar von

Wißmann sind im weiteren Abnehmen begriffen . Das All¬

gemeinbefinden ist bei gutem Schlaf und erfreulich gesteigertem
Appetit befriedigend . ( H . C .)

Vermischtes .
Spandau , 21 . Juli . Hier tritt die Ruhr stark auf .
Wien , 19 . Juli . Der Bankier von Kendler , früherer

schwedischer Generalkonsul in Wien , ist wegen Veruntreuung und

Betrugs zu sieben Jahren schweren Kerkers veruriheilt .

Paris , 20 . Juli . Nach einer Mittheilung des „ Temvs "

aus Dünkirchen sollen in der Nähe der Orkadifchen Inseln 13

französische Fischerböte mit 51 Mann in Folge des Sturmwetters

zu Grunde gegangen sein .
Liverpool , 10 . Juli . Gestern Abend fand Hierselbst eine

bedeutende Feuersbrunst statt , durch die das große , der Manche¬
ster Schifffahrts - Kanal - Gesellschaft gehörige Tockgebäude stimmt
dem lagernden Waarenvorrath eingeäschert wurde . Der Schaden
betrügt 150 000 Pst St .

Lüdenscheid , 21 . Juli . Bei dem westfälischen Kricgerfest
explodirte heute Mittag ein Geschütz , wodurch zwei Mann ge -

tödtet und drei schwer verwundet wurden . Die Explosion ent¬

stand durch das Abfeueru eines Schusses , bevor der Keilverschluß
an dem Geschütz vollständig eingesetzt war . Die Entladung des

Geschützes erfolgte nach zwei Seiten ; das Rohr blieb unbeschädigt .
— (Eilt 11 jähriger Mörder .) Man schreibt den „ Münch .

N . N . " : Vor dem Amtsgericht Cannstatt hat der 11 Jahre alte

Sohn des Stcinhauers Anton Weber von Münster dem ersten
Staatsanwalt Elben eingestanden , das 2 jährige Töchterchen des

Tagelöhners Ebinger im Neckar ertränkt zu haben . Aus Rache ,
weil er wegen Mißhandlung des Mädchens schon Schläge erhal¬
ten , habe er dasselbe an einer reißenden Stelle in den Neckar ge¬

worfen . Der Leichnam des Mädchens ist bei Aldingen gefunden
worden . Der jugendliche Mörder wird in eine Besserungsan¬
stalt verbracht werden ; da er kaum das 11 . Lebensjahr erreicht

hat , kann er vor die Schranken des Schwurgerichts nicht ge¬

stellt werden .
Eichstätt , 18 . Juli . In Dollnstein ging gestern ein

Dienstknecht die Weite ein , daß er einen Maszkrug mit gestrecktem

Arme so lange halten werde , bis er drei Semmeln verzehrt hätte .
Der Ausgang dieser Wette war ein sehr schlimmer , da der
Dienstknecht an Erstickung sterben mußte .

Mils , 16 . Juli . Abgestürzt ist gestern in den Kalkalpen
ein 76 Jahre alter Gemsenjäger . Seine Leiche wurde nach Mils

gebracht .
Ljublin , 15 . Juli . Ein Pilger nach Jerusalem , der die

ganze Reise zu Fuß gemacht hat , kehrte dieser Tage in die Hei -

math zurück . Der Mann soll nur 8 Rubel für sich ausgege¬
ben haben .

— - Der Kaiser hat in Christiaista zwei prächtige Ponies
gekauft , die er seinem zweiten Sohne , dem Prinzen Eitel Fritz ,
zu dessen Geburtstag geschenkt hat .

Konstantinopel , 21 . Juli . Der von tscherkessischen
Räubern gefangen gehaltene österreichische Ingenieur Gerson ist
nunmehr freigelassen worden .

— Ein heftiger Orkan richtete , wie aus Linz vom 19 . d.
M . dem „ Wien . Fremdbl . " gemeldet wird , im Traunviertel große
Verheerungen an . Im Aktergaugebiete hagelte es derartig , d ?.ß
ein großer Theil der Ernte vernichtet ist . In Frankenmark war

infolge Wolkenbruchcs Ueberfchwemmnng . In Langcndorf schlug
der Blitz ein , welcher die Ortschaft in Brand setzte . In der

Umgebung von Linz , wie Traun , Kleinmünchen , Ebelsberg rc:

trug der Sturm Dächer ab ; die dort befindlichen Fabriken mußten
den Betrieb einstellen . Im Relthale wurde eine 200 Schritte

lange Waldstrecke vom Sturme wegrasirt . — Im bairischen Ge¬

birge sielen zeitweise Schloßen so groß wie die Semmeln .

Lustige Touristen sammelten die Schloßen und benutzten sie zum
Sektkühlen .

Telegraph. Depesche - es Wilhelmshaveuer TsgeLlatleS .
Berlin , 22 . Juli , lieber die Kaiserreise wird noch Fol¬

gendes gemeldet : In Kronstadt trifft der Kaiser am 16 . August

früh ein . In Ostende erwartet man Se . Majestät am 2 . August .

Christi ania , 22 . Juli . Die Stadt Hammerfest ist fast

gänzlich niedergebrannt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtung ? -

8

U

IM
Wind -

(0 - still ,
12 — Orkan) 10

Bewölkung
(0 — heiter
— ganz bedeckt)

T

Ar-- ^ ! der letzten . -Z

Datum . Zeit . ZK sr
00s1s

j 24 S
OÄS.

runden
o Osls . tung . A Z

Form . Z

Juli M 2KMtg .
8dAbd .

763.5 16.3 I — NNW 4 10 on —

Juli 2i
Juli 22

762.6 13.4 WNW 1 3 str , 8tr - on 0.2

8UMrg . 757.4 13.0 I 17.6 11.2 SW 5 10 oi 0 .5

Bemerkungen : 21 . Juli : Vormittags Regen . — 22 . Juli : Früh leichter Regen .

Wilhelmshaven , 21 . Juli ,
und .Lethbarck , Filiale Wilhelmshaven.

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . .
30z pLt . Deutsche Retchsanleihe
4 pEt . preußische consolidtrte Anleihe
3 >/z pTt . do.

Kursbericht der Oldeuducgischeu Spar
gekauft verlaust
: o7 — 107 55
99 80 1c 0 35

116.45 107,—
99,70 100 25

rock,- 162,—
101 - —
wt .25 —
99 - Itv, —

3 >/z pLt . Oldeub . TonsolS . .
4 pTt . Oldenburg . Komrminal -Rnlcthe
4pTt . do . do . Stücks LIVOMk .
3c . pLt . do. do . . . . .
3stz pLt . Oldeub . Bodenkredit -Pfandbrieke (kündbar ) 1cOSO
3stz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 .
3 PLt . Oldeuburqische Prämienanleihe . . . . .
4 pTt . Eutin -LÄecker Prior .-Obltgallonen . . .
30g pTt . Hamburg « Staatsrente . . . . . .
5 pTt . Italienische Rente <Stücke von 10000 Frcs .

und darüber )

98,50
130,66 131,46
101,50 —

98,90 99,45

94,10 94,65
4y/z pLt . Warps -Spmn .-Prtorit . rückzahlbar ä 105 103,do —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihe . — —

3st » pTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . Vb,05 95,86
4 PLt . Pfandbr . d . Prenß . Bodm -Kredit -Akrter - Bank

vor 1895 nicht auslösbar . 101,65 102,35
Wechs. ans Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 163 .4S W9 25
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu Ml . . . . 20,365 20465
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen Ncichsbauk 4 pCt.

Hochwasser Ln WiihsZMshaven .
Mittwoch , den 28 . Juli : Vorm , 4,39 , Nachm . 4,38 .

Verdingung .
Die Lieferung von 89 Stück eisernen

Kochherden für marinefiskalische Woh¬
nungen der Kaiserlichen Werft Hierselbst
soll am 5 . August 1690 , Nachmittags
.31/2 Uhr , öffentlich verdungen werden ,

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
.Kochherde " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
Der Werft und in der Expedition dieses
Blattes aus , können auch gegen 1,00 Mk .
Don der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwaktungs - Abtheilrmg .

Verdingung .
Die Lieferung von 10 Stück Feder¬

wagen zu 200 krA Tragfähigkeit soll
am 6 . August 1890 , Nachmittags

'
31/2

Ilhr , öffentlich verdungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Hederwagen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl .
ans , können auch gegen 0,50 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .
Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Werwattitngs -KbtHeilrmg .^

Bekanntmachung^
Sperre .

Die Moltkestraße , östlich von der

Jachmannstraße wird Zwecks ihrer Ent¬

wässerung bis auf Weiteres für Fuhr¬
werke gesperrt . Voraussichtliche Dauer
5 Wochen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juli 1890 .

Der Hittfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszng des Rech¬

nungsjahres 1889 und des 1 . Quartals
1890 der Versicherungs -Anstalt der

Hannoverschen Baugewerks - Berufs -

Genossenschaft liegt vom 23 . d . Mts .

während zweier Wochen zur Einsicht
der Betheiligten in den: Bureau des

Unterzeichneten aus .
Wilhelmshaven , den 18 . Juli 1890 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung .
Oeffentl . Sitzung des Bürger -

vorsteher -Collegiums
am Donnerstag , den 24 . d . Mts .,

Nachm . 6 Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaals .

Gages - Grdnnng :
1) Kämmerei - u . Sparkassen -Angelegen -

heitcn ,
2) Kommunalisirung der Schulen ,
3) Feststellung des Planes über die Be¬

bauung der Heikes ' jchen Kuhweidc ,
4 ) Krankenhaus -Neubau ,
5) Wahl einer Kommission für den

Rathhans - und Krankenhaus -
Neubau ,

6) Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 21 . Juli 1890 .

Der Mrgervorßeker -WoriMrer .
I . V - :

M . Fr . Tapken .

Am Mittwoch , 23. Juli d . I ,
wird die

Auktion
vom 19 . d . M . in: Zwingmmmchchen
Lokale Hierselbst fortgesetzt .

6. 8ekMtwr8 , Bant .
Zu vkrmrethen

eine geräumige Untertvohmmg mit
Zubehör . Marktstraße 11 .

Verkauf .
Zimmermann Herr Gerhard Meinen

zu Jever wünscht sein im Kirchdorf ?

Sande hart an der Chaussee in un¬
mittelbarer Nähe an der Haltestelle
Sanderbusch sehr freundlich belegenes

bestehend ans einem zu zwei hübschen
Wohnungen eingerichteten Hause und

Gemüsegarten zum Antritt auf den

1 . Mai 1891 unter der Hand durch
mich verkaufen zu lasse» .

Reflektanten bitte ich . sich bis zum
15 . August ds . Js . zum Contrahiren
bei mir einfindcn zu wollen ; auch er -

theile ich jede gewünschte Auskunft
bereitwilligst .

Mandatar
_ in Bant ._

Verkauf.
Der Viehhändler Fr . Huscmann zu

Jever läßt am

Donnerstag , 34 . d . Mts .,
Nachm. 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des Gast -

wirths Siems zu Sedan :

40 bis SO Stück
große und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend

verkaufen . „ ,
Nenenüe , den 11 - ^znli 1890 .

H . Gevdss ,
Auktionator .

MWW
auf sofort ein kleiner Bäckergeselle .

Alb . Witte », Roonstraße 8 .

Zu vermiethen
MM NÄ . WMW
ans sofort und zum 1 . November im

Preise von 500 bis 925 Mk . P n

F . Kelix , Angnstenstraße 10 ."
Zu vermiethen

auf sofort oder später eine

mit Wasserleitung , bestehend ans vier

Zimmern und Zubehör .
Chr . Hübner , Marktstraße 7 .

Die vom Schneidermeister Thaden
benutzte Wohnung auf sofort oder
1 . August zu vermiethen . Mtethpreis
130 Mark . Zu erfragen bei

Specht , Bismarckstraße 38.

Zu vermiethen
zum 1 - August eine

event mit Burschengelafi .
Wilhelmstraße 6 , Part , links .

Zu vermiethen
zum 1 - Ang . oder später eine Etagen -

wohnung , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche mit Wasserleitung und Zubehör .

E Schortau . Augustenstr . 6 .

sucht zum 15 . August oder später Stel¬

lung zur Stütze der Hausfrau oder im

Laden . Näheres in der Exped . d . Bl .

EmLmilikN -MohmiW,'
bestehend aus 3 Zimmern , Küche nebst
Zubehör , wenn möglich mit etwas
Garten , wird von einem kinderlosen
Beamten in der Nähe des Parks zum
1 . August , resp . 1 . Septbr . zu miethen
gesucht . Adr . unter 2 . 100 an die
Exped . d . Blattes erbeten .

Sofort
ein zuverlässiges Dienstmädchen ge¬
sucht. Leichter Dienst , hoher Lohn !

Wo , sagt die Exped . d Blattes .
Ein dreirädriger

ist billig nbzugeben .
Stadtkaferne , 2 Tr . , Stube 39 .

Allht.MckMlMll
werden gesucht auf gleich.

Georg Henke.

Gesucht
auf sofort ein

R . Willen , Driefel bei Zetel.

20 bis 30 Arbeiter
finden Beschäftigung . Mel¬
dungen am Mort Heppens . Loh«
pr . Stunde bis 33 Pfg

Gebv. wi -tiirg.
Gesucht

ein Mädchen für die Vor¬

mittagsstunden .
Roonstraße 75a , II .

finden unt . strengsterDis -
cretion liebem Aufnahme .

Näheres Lei Frau Wandel ,
Bremen , Wiclandstr . 4 .



Kr« sehr großer Wösten Damen-WirtM - aftsschürzen in den verschiedenste »
Jacons 59, 69, 79 öis 1, .

Kitt sehr großer Wösten Kinderschürzen von gute« waschächten Stoffen von
29 Wfg . an,

Große Wösten in Taschentücher» , Kandtücher«, Stück 29 Wfg . , Tischtüchern,
Kerren -Kragen, Manschetten, Worßemden etc. etc.

Durch günstigen Zufall ist es unserm Berliner Einkaufs -Comptoir gelungen, ein größeres DA " Wksche -Lttger
'
MH ganz bedeutend unterm Werth zu kaufen

und ist mir ein großer Theil desselben zum Vertrieb übergeben. Um mit den großen Vorräthen möglichst schnell zu räumen , eröffne ich mit dem heutigen Tage einen

Ab " Wb ' gvoszen Wäsche - Ausverkauf . - MW
Es bietet sich einem werthen Publikum dadurch eine selten günstige Gelegenheit, fertige Wäsche , Schürzen rc . in bester Ausführung zu bisher noch nie dagcwescnen

billigen Preisen einzukaufen, und offerire ich , solange die Vorräthe reiche « :

Einen Posten Damenhemden mit Spitze , Stück 80 Pfg . (Werth 1.20) ,
Einen Posten Damenhemden von Hewdentnch mit starker Spitze , Stück 03 (Werth 1.30) ,
Einen Posten Damenhemden von schwerstem Hemdentuch mit starker Spitze 1.25 und 1.40 (Werth 1.75 nnd 1.00 ).
Einen Posten Damenhemden von bestem Hemdentuch mit Achselschlnst , Stück 1.65 (Werth 2,50).
Kin Wösten Wachtjacken von gutem weißen Wigne -Warchend 1,29 Mk ., ' ^ ° ^ ^

KIn Wösten Wachtjacken von schwerem weißen Wigne -Warchend 1,49 Mk .,
Kin Wösten Kamenhosen von gutem Kemdentuch 99 Wfg. ,
Kin Wösten Herrenhemden von gntem Kemdentnch 1,29 Mk . ,
Kin Wösten Oberhemde» mit feinsten leinenen Kittsätzen von bestem Kemden-

tuch 2,75, 3,59, 4, - (Werth 3,59. 4,59, 5, - ).

»W»S>WW GleichzeitiK Mache ich auf folgende ^ avthie -Losten anfinevksainr
Eine Parthie Herreu -Rormaltzemde » und Hosen a 1,25 , eine Parthie Herrev-Unterhose« 59 und 69 Psg . , eine Parthie halbwoll. Herren - nnd
Damm -Unterjacke« 75 , 99 , 199 . Eine Parthie Filet -Unterjacken 59 Psg., eine Parthie gestrickte Herren-Sockeu 29 Pfg ., eine Parthie gestrickte

Damm -Strümpfe 39 Psg. — Eine Parthie Gloria -Regenschirme 2 75. — Eine Parthie grüne gehäkelte Geldbörsen 29 Pfg .

Wb Um 86dr grosser kosten vorriMede veiode Strickwolle in ollen korben , o ktnnä 2,8V (reeller kreis 3,SV).
Baumwollene Kinder-Strümpfe werden der vorgerückten Saison halber ausverkanft .

im 8ü8s'scii6n kieubsu . Rosnstvafze tz2. im Liiss'soben Neubau . st
I

Ik66k86k >V6f6l86lf6 .
VoiriÜAliellstss Dllttol 2wr Lsssi -

nllör ch.N880ÜlÜA6 n . 80Q8<üg6I
Unrsinllcütsn äsr . Haut ; innobt clls-
8g1l)6 ssbr rvsiod nnä böostst ^s-
MbmmäiK . llabsn bei
lllloeoke . loli. k>ee8o. Neinr. Kaste

AOrtigmis
von S 'wü" ' Stecklocken ,

Toupets, Haarketten ,
Haarbrochen rc . Große

Auswahl !tt Kämmen,
^ Bürsten , Spiegeln , Nadeln ,

, Netzen,Toilettenschwämme
rc . rc . ; ferner Toiletten - und Haushalt -
Seifen , hochfeine Odeurs und ccbte
Mn äs OoIoZns , Zahnpasta , medi¬
zinische Seifen , Mundwasser , Pomaden
und Puder rc . rc .

Reelle Bedienung .

15 ^ . Alorl8l8v ,
Roonstratze 75l».

Turnschuhe !
sehr billig, sowie sämmtliche andere
Schuhwnaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
paar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver¬
merkt. Diedrichs , Gökerstr. 9 .

' Am Sonntag , den 13. er. , ist
im"

Lokale des Herrn Rost in Heppens

ein schwarzer 8 «LrlL >n mit
braunem Stock

abhanden gekommen . Um gefl . Rück¬
gabe daselbst wird gebeten .

Zu verkaufen
rin fettes Halb.

Gerhard Schäfer , Rüstersiel .

mit Wasserleitung im Stadttheil Elsaß
ist wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung zum 16 . August oder später
billig zu vermiethe«.

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . August ein gut möblirtes
Zimmer nebst Schlafstube mit Be¬
köstigung für 1 oder 2 Herren .

Näheres in der Exped. d . Blattes .

Unterzeichnete erlauben sich, ihrer verehrlichen Kundschaft ergebenst
initzutheilen , daß sie ihre Geschäfte vom 27 . Juli an

jeden Sonntag um ^ . Dießen.
Wir fügen noch die Bitte hinzu , uns in diesem Unternehmen

insofern unterstützen zu wollen, daß die betreffenden Einkäufe , sowie
Bestellungen etwas früher oder an einem anderen Tage gemacht werden.

Hochachtungsvoll
lob. Svltlmos. W. V. l-iiddöll, V. l-svoreor . ll. vuüeo.
8. krerieds. 8. Lorcders . 8 Meo . I. 8. 8edrels.
I . «. VolSs . 8. VoLor. 8M» »»Lwoiw. 8 . Soors.

x > > Mitt « «I ^ 8 .

empfange eine Ladung

(doppelt gesiebte) und empfehle ich dieselben zu 36,50 Mk. per 4000
Pfund frei vor Käufers Haus . Aufträge erbitte baldigst.

H. Vegemann, Bant.
Erwarte in den nächsten Tagen

eine Ladung prima

scholl.
"

^
'

7
und empfehle dieselben zu billigen Preisen. Bestellungen baldigst
erbeten.

H . -Vl OrilcON , Kopperhörn .
Bergmanns

Allein echtes und ältestes Fabrikat in
Deutschland, garantirt weis; schäumend
und nicht schmutzend, anerkannt vorzüg¬
lich und altbewährt gegen alle Haut -
unreinigkeiten, wie Mitesser , Flechten,
Finnen , R . Flecke, Hautjucken rc. , L St .
50 Psg . bei W . K . Hlmkm , Bis¬
marckstr . 59 .

Ein gebrauchter
Mckons-KMmt

_ mit zugehörigen Elektrode «
zu kaufen gesucht.

B . Denninghoff .

KHeerlll - Kolü - Vreom-Selke,
Voselille - Kolä -Vreom- Seile,
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , smwe zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Vorräthig L Packet, 3 Stück 50 Pfg .
bei W . H . Renke « , Bismarckstr. 59 .

MeneDr Auslirnch,
voi'rügllLilei' Mop Kksnllenvein,

per Fl . von 60 Pfg . bis 2 Mk . em¬
pfiehlt die Drogenhandlung von

Rich . Eehinann ,
Bismarckstr. 15 u . Bant .

göbi

Den vorzüglichsten
lsvs - lisilsö

in rZ Pfd .-Packeten
» 80 Pfg . ,

empfiehlt

L . Z . Avnol- t,
Wilhelmshaven und Belfort .

Zwei gebrauchte

hsheZrveiräder,
50 und 64 Zoll , sowie eine Parthie

Kinder-
2wsi- unö llcsikSllei'
sind sehr bMg zu verkaufen .

Marktstraße 40 .
Die Raths-Apotheke

neben der Post
empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß:

Sollorsvosser,
Ls !6l8M6llbrOU86lill!OllOä6 ,
Lllovosbrouselimollocke,
vllrollollbrollselimolloäe,
llimboordrouselimolloüo,
Miveivbrouselimolloüo
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

UM'klMlellllllMlM.
Lssuolrsru sLpkrlrlsn , uabs Labnlrok

lZrsmsn -bltzustLät, bei ditligsn krsissu , iu
kreier, ralllger längs, äirekter kkmäs-
wrä Msvtriobsün, Dusstsllnng.

llunIret-'8 stotel ,
210 Oovtresesrxe .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Königstraße 51 , 1 Tr . r .

Wb " Hüte nrrt Arbciter -NoiitroliiiaiEcir !
D M - Nachdem es mir gelungen ist, den Verkauf von Hüten mit Arbeiter -Kentrolmarkm zu erlangen , empfehle ich alle Sorten

Kilzhüte m neuesten Nneons und guter Qualität zu solide« Preise«. ^ _Alle Hüte sind mit der Kontrolmarke versehen . W8-

Baut, am Markt.

Das

Zllgklld - Slhiihkllskjj
lv koääervoräoll

ZM " findet am 3 . August
und nicht am 27 . Juli starr.

D . Z . C
^ proetislluiätzu

LÄr ^ MKSILlLL NirlLV
in IVilllsüiisbavsQ , Koonstrasss 77,
(Loks äsr Lronairstr .) nin Llitt -

oob , 23. 4M , MotmüttsZs von
2—5 IIirr .

vr . msck . L »r1 NiiUsr ,
^ .rlAoirar^t LU8 Oläonbrrr ^ .

Gmdl . Unterricht
ini Tttoviev - Spiel
crtheilt auf Wunsch auch außerdem Hause

HVLIIvnLns ^
Peterstraße 831 .

HsVlit dem Dampfer „ Trave " heute
»v l glücklich hier gelandet , sagen wir
allen Verwandten und Bekannten in .
Deutschland ein

herffiches Lebewohl !
Newyork, den 18 . Juli 1890 .

Ish . Shnd - n
nebst Familie .

Gratulattonl
Unserm braven Liedervater zu seinem

'
heutigen Geburtstage ein

Kräftiges Koch !
Die Kameraden des Männerchors.

Hochfeine neue

Vollkvningv -
5 Stück 20 Pfg . , empfiehlt

Endrv . Zanssen .
Vonmäklte:

Ai'ine-U .-Älilmöisll!!' k . lodll
LlisoveM lodll ,

AOb . Zl»»88.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen

Theilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes sagen wir den Herren
der Kaiserlichen Werft , ferner allen
Denen , welche seinen Sarg so reich,
mit Kränzen schmückten und mich wäh¬
rend seiner schweren Krankheit so treu ,
unterstützt haben , sowie Herrn Pastor
Jahns für seine trostreichen Worte
unseren tiefgefühltesten Dank . ,

Wiiiwe
und Kinder .

Redaktion , Druck und Verlag von T y . Süß in Wilhelmshaven .
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